
Auslöser für dieses Thema war der Start mit der Restaurierung einer Norton ES� Baujahr 1958. Viel Zeit habe ich damals aufgewendet, 
um zu den Schrauben der demontierten Teile die richtigen Gewindezuordnungen zu finden. Mit den passenden Schneidwerkzeugen 
war es dann kein größeres Problem mehr, alle Schrauben und Muttern vor dem Wiederzusammenbau nachzuschneiden. Aber vor 
dem Nachschneiden sollte man sich schon ziemlich sicher sein um welchen Gewindetyp es sich genau handelt, denn einmal mit dem 
falschen Schneidwerkzeug hantiert und eine schöne alte Original-Schraube oder -Mutter ist unwiederbringlich hinüber. Ein schönes 
Beispiel daraus: An einem Nachbau-Endschalldämpfer (Replica-remake, Hersteller ??) sind an der Seite zwei Muttern zur Befestigung 
angeschweißt. Ewig hatte ich nach den dazu passenden zöllischen Schrauben gesucht, irgendwie hat nichts richtig gepasst. BA konnte 
es auch nicht sein, denn BA0 geht nur bis 6mm. Vielleicht ist ja nur die Maßhaltigkeit durch die nachträgliche Verchromung verloren 
gegangen? Zum Glück hatte ich dann vor dem Nachschneiden auf 5/16 BSC einfach noch mal eine M8 Schraube probiert, diese 
passte. Da hatte ein findiger Nachbauhersteller doch einfach handelsüblichere metrische Muttern angeschweißt, er hatte wohl das 
zeitgemäße British Cycle Gewinde nicht im Bauteilfundus?
Über mehrere Jahre hinweg sind dann am PC aus meinem Datenpool in einer Excel-Datei verschiedene Tabellen zur Übersicht über 
die verschiedenen Gewinde-Normen entstanden. Ausdrucke der Tabellen hängen in meiner Werkstatt. Diese erweisen sich immer 
wieder als hilfreiche Tools bei Fragen um Schrauben und deren Gewindezuordnungen. Ich kam dann zu dem Entschluss, wenn schon 
die ganze Arbeit damit, dann sollen auch mehr Menschen davon profitieren. So entstand die Idee zu einer dreiteiligen Berichtserie. In 
einer ersten Vorklärung gab Wolfgang sein ok und den Hinweis, dass sich Excel-Dateien im Infolayout gut verarbeiten lassen.
Seiten und Tabellen über Gewindenormen gibt es viele. Wer im Internet forscht findet alle Normen mit noch detaillierteren Daten. 
In meinen Tabellen war aber vor allem die Übersicht im Focus, eine praktisch handhabbare Übersicht aller werkstattrelevanten 
Gewindedaten metrisch und zöllisch und vor allem deren Gegenüberstellung in einer gemeinsamen Tabelle.
In drei Info Ausgaben werde ich Euch die Tabellen-Tools vorstellen, immer mit ein paar Erläuterungen, bzw. mit einem kleinen 
bebilderten Bericht versehen. Vielleicht bekommt die eine oder andere Tabelle auch ein Plätzchen in Eurer Werkstatt? Die letzte 
Gewinde-Tabelle gibt es dann noch verkleinert im Taschenformat, so kann man diese z.B. auch als Merkzettel bei einem Teilemarkt 
mitführen.
Im Überblick werden folgende Berichte folgen:
1. Zoll-Inch: Maßsystem und eine Tabelle Withworth, Gewinde-Durchmesser und Schlüsselweiten.
�. Zoll-Inch: Gewinde-Durchmesser und Schlüsselweiten, Metrisch/UNF/UNC/BSW/BSF/BCI/BA,
               in der Tabelle wird der Maßbereich M�,5-M�7 bzw. SW5-SW41 abgedeckt.
3. Zoll-Inch: Gewinde Tabelle M/MF/UNF/UNC/BSW/BSF/BCI/BA.
Wer einen Fehler entdeckt, eine Anmerkung hat oder irgendetwas zu den Tabellen 
oder Berichten rückmelden möchte, kann gerne eine Email an mich schreiben, an 

Claus Pfeiffer: ha_cl.pfeiffer@t-online.de. 

Gerne nehme ich etwas auf und verbessere die Tabellen.
Nun starten wir mal mit Teil1 in diesem Info. Viel Spaß.

Wieso eigentlich 25,4mm?

Zoll, d.h. die Längen-Einheit Inch, wieso kommt 
man eigentlich auf so ein komisches Maß von 
�5,4mm? Die ersten alten Längenmaßeinheiten 
haben sich von menschlichen Körperabmessungen 
hergeleitet. Was lag am Nähesten? Die Länge 
anhand der Maße von Arm, Hand oder Finger 
zu messen. Beispiele für bekannte alte Längen-
Maßeinheiten kennt sicher jeder.
Elle = erstes bekanntes Längenmaß = Länge des 
Armes vom Ellenbogen bis zur Spitze des Mittelfin-
gers.
Spanne = Spannweite der Hand.
Und an der Hand da gibt es einen Finger über den 
es sich besonders gut messen, „peilen“, lässt, über 
den Daumen! Wie es auch so manches Sprich-
wort besagt. Also warum nicht dieses Maß für ein 
ganzes Maßsystem hernehmen, die Daumenbreite. 
In vielen Sprachen versteht man als Übersetzung 
von „Zoll“ die Daumenbreite. 
Wenn ich da meinen persönlichen Normdaumen 

hernehme; dann komme ich ganz genau auf 
das internationale Inch Norm-Maß:  

Zoll, also ein „Daumen- oder Peil-Maß“? Viel-
leicht ist das ja der Grund für so manche Un-
genauigkeit bei früheren Ersatzteilen?  Denn 
die Inch Einheit hatte sich über die Jahre ver-
ändert und erst 1959 einigte man sich auf ein 
einheitliches internationales Inch Maß von 
�5,4mm.  
Zuvor gab es leichte Unterschiede in der 5. 
und 6. Millimeter Nachkommastelle zwischen 
englischem und amerikanischem Inch Maß.
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In der Maßeinheit, in der man mit Bruchzahlen lebt

Das Metrische System, ist doch irgendwie langweilig, immer Ganzzahlen, beim Schraubendurchmesser M5/M6/M7/M8… und bei den 
Schlüsselweiten genauso SW8/SW10/SW13…. Im Maßsystem muss man auch nicht lange überlegen, man verschiebt einfach immer 
das Komma um die entsprechenden Stellen hin oder her, mal oder geteilt durch 10/100/1000 so kommt man auf Meter / Zentimeter / 
Millimeter.
Vollkommen anders bei den englischen und amerikanischen Schraubenbezeichnungen, Schraubendurchmessern und 
Schlüsselweiten. Immer geht es um Bruchzahlen oder um Kommazahlen mit mindestens 3 Nachkommastellen. Die gleichen 
Bezeichnungen mit Bruchzahlen meinen oft nicht das Gleiche, dazu aber mehr in Teil� und Teil3 der Berichtserie in den nächsten Infos.
Um mit den Bruchzahlen besser klar zu kommen gibt es Zoll-Inch-Tools. Zum Beispiel Maßbänder mit Inch Einheit. Auf diesen weisen 
die Strichteilungen auf die bekannten Bruchzahlen hin. Zum Beispiel bei einem handelsüblichen Zoll-Maßband zeigt meist die feinste 
Strichteilung 1=1/16tel Inch Einheiten und weiter 3=3/16, 5=5/16, usw. Somit bekommt man ohne Kopfrechnerei auf dem Maßband 
die passende Bruchzahl abgelesen. Selbstverständlich gibt es inzwischen auch digital anzeigende Schieblehren die auch auch 
Bruchzahlen anzeigen.
Für uns, mit dem metrischen System aufgewachsen, bedeutet das immer lästige Kopfrechnerei. Wir rechnen die Maße 
gewohnheitsmäßig immer um, auf die dezimalen Kommazahlen, mit mindestens drei Kommastellen z.B. 5/16 inch = 0,31�5 inch = 
7,938mm.
Zu dem zöllischen Maßsystem und den Bruchzahlen zeigt die erste Tabelle jeweils um die gängigen Schraubenmaße immer drei 
weitere Zoll-Maße und die Millimeter-Maße bis zu einer Bruchzahl von 1/64tel. Nach dem Messen in Millimeter kann man mit Hilfe 
dieser Tabelle schnell eine Inch Zuordnung finden, als Kommazahl  (DEC-Inch) oder als Bruchzahl (FRAC-Inch).

Alles geht zurück auf einen Herrn Joseph Withworth
Basistabelle für alle britischen Gewindeabmessungen, Withworth (W oder WW) und alle British-Standards (BS), ist die Gewindenorm 
von Joseph Withworth von 1841. Diese definiert die Gewindedurchmesser und die dazugehörigen Schlüsselweiten für die Werkzeuge.
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Withworth hatte in seinem Standard einen recht großen Sechskant für den jeweiligen Gewinde-Durchmesser 
gewählt. Das war den möglichen Toleranzen aus der Zeit um 1800 geschuldet. Um 1900 war das nicht mehr 
zeitgemäß, hinzu kam noch, dass man in der Zeit um den �. Weltkrieg mit dem Rohstoff Eisen sparen musste. 
1908 wurden die BS Standards entwickelt, BSC=Withworth und das Feingewinde BSF. Der BS-Standard 
wurde dann in  1940 mit „reduced head size“ in dem War Emergency B.S. 916 Standard nochmals überarbei-
tet.
Ausgehend von der Withworth Norm, um keine neuen Werkzeugtools, d.h. keine neuen Schraubenschlüs-
sel oder Stecknüsse zu benötigen, bediente man sich eines recht einfallsreichen Tricks. Von den definierten 
Withworth Gewindedurchmessern und Schlüsselweiten verwendete man einfach einen reduzierten Sechskant, 
d.h. für alle „BritishStandards“ BS (BSW/BSF/BSC), bei gleichem Gewindedurchmesser die jeweils nächst 

niedrigere Schlüsselweite von Withworth. Daher gibt es vor allem auf älteren Withworth-Zoll-Werkzeugen auf jedem Schlüssel, d.h. für 
jede Schlüsselweite einen Doppel-Aufdruck: z.B. W 1/4 BS 5/16, d.h. die Schlüsselweite für 1/4“ Withworth=WW=W passt auch für die 
Schrauben 5/16 BSW/BSF und auch für 5/16 BSC. 
Leider zeigen neuere Withworth-Werkzeugsätze nicht mehr diesen Doppelaufdruck sondern meist nur noch die Angabe für Withworth 
W oder WW, wie auf dem neuern Gabelschlüssel 7/16“W von „Elora“ oder der 3/8“WW Stecknuss von „KingDick“. Der für uns eigent-
lich wichtigere Aufdruck für BS (BSF) ist hier leider entfallen. Man muss dann den oben erwähnten Trick im Hinterkopf haben um die 
richtigen Werkzeuge für die BS-Standards auszuwählen.

Zu den verwendeten zöllischen Schrauben und dem notwendigen Werkzeug an unseren englischen Motorrädern ist das aber noch 
nicht alles. Das wäre noch viel zu einfach, gäbe es da nicht noch die amerikanischen Zoll-Inch 
Normen (UNC/UNF) und für Schraubendurchmesser <= 6mm die oft verwendete metrisch basier
   te BA (Britisch Association) Gewindenorm.

Das Thema Gewindedurchmesser und Schlüsselweiten kommt 
also nochmal im nächsten Info, im Teil �: Zoll-Inch: Gewinde-
Durchmesser und Schlüsselweiten. In diesem Bericht ergänze ich 
dann die Betrachtungen und die Übersichts-Tabelle um die Ge-
windenormen UNC/UNF sowie BA, und die Tabelle enthält dann 
zur besseren Orientierung auch die zu den metrischen Gewinden 
gehörenden Schlüsselweiten.
Ich hoffe Ihr seid mit diesem ersten Teil ein 
wenig auf den „Zoll-Inch“ Geschmack ge-
kommen und freut Euch 
schon auf Teil� im näch-
sten Info.

Grüße
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Die dreiteilige Serie zu Gewindenormen besteht aus  folgenden Berichten:

1.	 Zoll-Inch:	Maßsystem	und	eine	Tabelle	Whitworth, Gewinde-Durchmesser und Schlüsselweiten.

2.	 Zoll-Inch:	Gewinde-Durchmesser	und	Schlüsselweiten, Metrisch/UNC/UNF/BSW/BSF/BSC/BA. 
in der Tabelle wird der Maßbereich M2,5-M27 bzw. SW5-SW41 abgedeckt.

3.	 Zoll-Inch:	Gewinde	Tabelle M/MF/UNC/UNF/BSW/BSF/BSC/BA.

Wie im ersten Bericht schon erwähnt, wer einen Fehler entdeckt, eine Anmerkung hat oder irgendetwas zu den Tabellen oder Berichten 
rückmelden möchte, kann eine Email an mich schreiben, an:  
     Claus	Pfeiffer:	ha_cl.pfeiffer@t-online.de.  
Gerne nehme ich etwas auf und verbessere die Tabellen.

In der letzten Info haben wir die Berichtsserie mit einem Einstieg ins Maßsystem der „Daumenbreite“ (1“=25,4mm) gestartet. In einer 
Tabelle zu Zoll-Inch-Millimeter sind wir dann in die Welt der Bruchzahlen eingestiegen. Als letzten Punkt habe ich Euch gezeigt, dass 
es zumindest bei allen englischen Zoll-Gewindestandards hinsichtlich der Schlüsselweiten für die Werkzeuge immer bei einer Tabelle, 
d.h. bei der des Herrn Whitworth von 1841, bleibt.

In diesem Bericht geht es um die feinen	Unterschiede. Eine große Tabelle zeigt in einer Übersicht die zu den Gewindedurchmesser je 
nach Gewindenorm (metrisch/zöllig; englisch/amerikanisch)  passende Schlüsselweite der Werkzeuge.

Verwendete	Abkürzungen	im	Bericht
 
M = Metrisch; MF = Metrisch Fein 
W = Whitworth 
BS = alle zölligen Britischen Standards (BSW=Whitworth=grob; BSF=fein; BSC=Cycle) 
BA = Britisch Assoziation = oder auch Thury-Gewinde, ein mm basierter Standard, ursprünglich für Instrumente und Uhren 
UN = UNitfied = amerikanische Zoll Standards (UNC=corse=grob; UNF=fine=fein) 
SW = SchlüsselWeite oder im Englischen AF = Across Flats = Spanner size 
D =	Durchmesser = Gewindedurchmesser = Bolt size

Der	kleine	Unterschied	
… oder warum ich drei Werkzeugkästen in meiner Werk-
statt in Gebrauch habe.

Wie bei „Männlein“ und „Weiblein“ ist der kleine Unter-
schied auch unter den verschiedenen metrischen und 
zölligen Schraubennormen zu beachten. Denn beim 
Verwenden eines falschen, nicht ganz passenden Schrau-
benschlüssels, kann es schnell zu beschädigten, d.h. zu 
vermurksten, Sechskantköpfen kommen.
Die Zeichnung des dargestellten Beispiels zu 8mm me-
trisch bzw. 5/16“=7,938mm  zölligen Sechskantschrauben 
zeigt die kleinen Unterschiede. Die farblichen Sechskante 
zeigen: M8=grün; W 5/16=blau=Gewindedurchmesser 

gestrichelt; BS 5/16=blau=Gewindedurchmesser durchgezogene Linie und UNF 5/16=rot. Im Gewindedurchmesser beträgt der Unter-
schied nicht mal 1Zehntel mm. Die Schlüsselweiten sind jedoch mal 3Zehntel zu groß oder zu klein. Resümee: Für jede Schraube der 
jeweiligen Gewindenorm braucht es einen eigenen Werkzeugschlüssel. 
Denn 3-Zehntel Spiel zwischen Schraubenschlüssel und Sechskant bei 
einer richtig fest sitzenden Schraube, das führt in den meisten Fällen zu 
einem vermurksten Sechskantkopf. 
Wenn man sich die Schrauben und Muttern dazu anschaut, sehen diese 
im ersten Blick im Durchmesser, im Sechskantkopf und fast auch die Ge-
winde annähernd  gleich aus. Ganz links beginnend mit M8, dann 5/16 
UNF, 5/16 BSF, 5/16 BSC. Die letzte Schraube und die darunterliegende 
Mutter ganz rechts ist nochmal eine 5/16 BSC mit nochmals kleinerem 
Sechskantkopf. Als Werkstatt-Tool braucht man dafür 4-Schraubenschlüs-
sel aus drei verschiedenen Schlüssel-Sets. 
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Das Bild mit den dazugehörenden Schraubenschlüsseln zeigt von links beginnend:
 * M8 = SW13 aus dem metrischen Schlüsselsatz.
 *  5/16 UNF = 1/2“ AF aus dem zölligen 
amerikanischen AF Schlüsselsatz
 *  5/16 BSF = 1/4“ W oder 5/16“ BS aus dem 
zölligen englischen Whitworth Schlüsselsatz. Bei dessen 
Doppelaufdruck gilt hier zumindest Klartext, d.h. Schlüssel und 
Schraube haben die gleiche Bezeichnung.
 * 5/16 BSC = 1/4“ W oder 5/16“ BS aus dem 
zölligen englischen Whitworth Schlüsselsatz.
Die letzte Schraube und Mutter ganz rechts auf dem Bild ist 
wie oben schon erwähnt auch eine 5/16“ BSC.  Oft verwendet, 
an Stellen wo es mit dem Platz besonders eng wird. Es ist eine  
BS Schraube und Mutter mit nochmals kleinerem Sechskant, 
insbesondere bei den BSC=Cycle-Gewinden sehr gebräuchlich.
 *  Für die Schraube und Mutter ganz rechts, die
5/16 BSC mit kleinem Sechskant = dazu braucht man den 3/16“ W 
oder 1/4“ BS aus dem englischen Whitworth Schlüsselsatz. Hier 
wird der schon beschriebene Trick,  
W->transform->BS, einfach nochmals wiederholt. Es bleibt wie bei 
allen BS-Schrauben/Muttern beim Whitworth-Schlüsselsatz. Es 
gilt wieder die im letzten Info abgedruckte Whitworth-SW-Tabelle. 
Die passende SW ist jedoch nochmals eine Größe kleiner wie 
eigentlich für eine kleinere 1/4“ BSC Schraube oder Mutter. Das 
nebenstehende Bild zeigt die beiden Schrauben/Muttern rechts 
mit dem passenden kleineren 1/4“BS Schlüssel.

Gewindedurchmesser	und	Schlüsselweiten	in	der	Übersicht
Eine Übersicht für alle Gewindenormen in eine Tabelle zu bringen ist nicht ganz so einfach. Die Tabelle soll ja für alle Gewinde 
(metrisch, zöllig und BA) den Gewindedurchmesser und die Schlüsselweite zeigen.
Bei den zölligen, amerikanischen UNC/UNF Gewinden sind auf den Werkzeugen direkt die Schlüsselweiten = AF = across-flats als 
zöllige Bruchzahl angegeben. Für den jeweiligen Gewindedurchmesser gibt es eine Zuordnung, ähnlich wie bei unseren metrischen 
Größen. Zumindet entspricht hier der Aufdruck der zu messenden Schlüsselweite der Werkzeuge.
Hingegen bei den zölligen englischen W und BS Gewinden ist der Gewindedurchmesser als Bruchzahl im Werkzeugaufdruck 
angegeben. Hier entspricht der Werkzeugaufdruck also nicht dem Maß deren Schlüsselweite. Das Maß für die Schlüsselweite ergibt 
sich aus der schon erwähnten Zuordung aus der Whitworth Tabelle. Je nachdem um welchen Sechskant es sich handelt, groß/
reduziert/klein, wird wie erwähnt in der Tabelle gesprungen. Es kann also sein, dass für eine 5/16“ BS Schraube mal ein 1/4“W für 
reduzierten Sechskant oder ein 3/16“W Whitworth-Schlüssel bei einem kleinen Sechskant benötigt wird. 
Die zusammengestellte Übersichts-Tabelle ist nach Schraubengröße, respektive Schlüsselweite, aufsteigend aufgebaut. Die 
durchgehenden gelben Spalten zeigen zur ersten groben Größen-Orientierung die metrischen Schraubengrößen. In der ersten Spalte 
ganz links ist die Schlüsselweite, immer in Millimeter mm angegeben.  Die Spalten weiter rechts zeigen die Gewindedurchmesser in 
einem Farbcode je nach Gewindenorm. Die Spalte ganz rechts zeigt die metrische Gewindedurchmessergröße, beginnend oben mit 
M2,5 …bis… M27 und dient damit auch als mm Orientierungs-Spalte für den Gewindedurchmesser in mm aufsteigend.
* Gelb  = metrische Gewinde      = metrischer Schlüsselsatz
* Blau = amerikanische Zoll-Gewinde UNC/UNF    = Zoll - AF - Schlüsselsatz
* Rot = britische Zoll-Gewinde W/BSW/BSF/BSC         = Zoll - W - Whitworth-Schlüsselsatz
* Grün  = britische BA-Gewinde 
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Ist	zwischen	den	Schlüsselsätzen	(M,	AF,	W)	etwas	austauschbar?

Hier nochmals das Beispiel mit 5/16“ inch Gewindedurchmesser aus der Tabelle:
 1. Die mittlere gelbe Spalte: Für eine metrische M8 Schraube wird mit SW13 der 13mm Schlüssel benötigt.
 2. Die obere blaue Spalte: Für eine zöllige 5/16“ UNF Schraube wird der 1/2“ AF Schlüssel benötigt.
     Hierzu hat ein 13er Schlüssel (SW13) 3 zehntel Spiel (12,7 zu 13mm).
 3. Die untere rote Spalte: Für eine zöllige 5/16“ BSF/BSC Schraube wird der 1/4“W bzw. 5/16“BS Schlüssel benötigt.   
     Der 13er Schlüssel (SW13) ist um 3Zehntel zu schmal (13,335 zu 13mm).
 4. Bei 5/16“ BSF/BSC ist der 1/2“ AF Schlüssel um ganze 6Zehntel zu schmal (12,7 zu 13,335mm)

Auch bildlich gesehen passt da im Austausch SW13; 1/2“AF; 5/16“BS nichts zusammen.

Mal angenommen, bis zu +/- 2 hundertstel mm Differenz in der Schlüsselweite wären Schlüssel aus den drei verschiedenen 
Werkzeugsets metrisch/AF/Whitworth austauschbar: Die drei nachfolgenden Tabellen zeigen in der ersten Spalte, welche Schlüssel 
evtl. verwendet werden könnten als möglicher Ersatz für die Schlüssel, die in Spalte 3 angegeben sind. Immer in der zweiten Spalte ist 
die entsprechende Maßdifferenz der Schlüsselweiten in Millimeter=mm angegeben.
• Bei einer positiven (+) Differenz-Zahl wird es evtl. zu eng, der mögliche Ersatzschlüssel könnte klemmen
• Bei einer negativen (-) Differenz-Zahl hat der Ersatzschlüssel evtl. etwas Spiel bzw. Luft
Was gut und nur evtl. passt, zeigt auch der Farbencode in den Tabelle:
 grün markierte Spalte = passt gut // rot markierte Spalte = könnte evtl. passen.

Für AF	Zoll	(UNC/UNF)	Schrauben sind einige Schlüssel aus einem metrischen	Schlüssel-Satz verwendbar.
Für die Schlüssel AF: 3/8“, 1/2“, 9/16“, 11/16“ und 13/16“ gibt es nichts wirklich Passendes aus dem metrischen Satz, die Differenz ist 
zu groß, dazu braucht man die passenden AF-Schlüssel.

Bei Whitworth/BS	Schrauben (W, BSF, BSC) sieht es schon wesentlich dünner aus. Nur bei drei Schlüsselweiten ergibt sich evtl. 
etwas Passendes aus einem metrischen Schlüssel-Satz. Wobei SW18 und SW33, mit einer sehr kleinen Maßdifferenz, wirklich einen 
guten Ersatz darstellen können
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Ganz dünn wird es mit einem Austausch zwischen AF und Whitworth. Daher fallen auch regelmäßig die Schrauber-Kollegen auf 
die Nase, die sich einen handelsüblichen zölligen Schlüsselsatz kaufen und dann an alten englischen Motorrädern, jenseits der 
Baujahre 1960..1950 und noch älter, schrauben wollen. Die kaufen sich dann den handelsüblichen AF-Satz und möchten damit an 
Whitworth/BS Schrauben hantieren. Die Tabelle zeigt es auf, der gekaufte Schlüsselsatz ist fast komplett unbrauchbar. Leider gibt es 
WhitworthSchlüssel- oder Werkzeugsätze neu nur von noch von wenigen Herstellern (z.B. Elora-205/KingDick/…). Das Fatale dabei 
ist: wenn nichts ausgewiesen ist und in der Beschreibung nur etwas von einem Zoll-Schlüssel-Satz steht, dann ist es zu 99,9% ein AF-
Satz. Gerade mal drei Schlüssel aus dem AF-Satz könnten halbwegs für Whitworth/BS	Schrauben passen.

Das	Werkstattsortiment

Für die meisten CBBC‘ler,  d.h. die „alten Hasen“, ist das alles sicher nichts wirklich Neues. Ihr habt alle Eure Erfahrungen schon 
gemacht und sicher das passende Werkzeug-Sortiment in Euren Workshops parat. Aber für Neueinsteiger hier noch ein paar Tipps für 
das passende Werkstattsortiment.

Was	braucht	ihr:

Die verwendeten Gewindenormen und daraus abgeleitet die notwendigen Werkzeuge, um an englischen Motorrädern zu schrauben, 
hängen maßgeblich von deren Baujahr ab. Behelfsweise kann man sich, wie in dem oberen Absatz beschrieben, aus dem 
vorhandenen metrischen Werkzeugset (Gabel- Ring- oder Steck-Schlüssel) bedienen. Längerfristig wird man aber wohl nur zufrieden 
sein, wenn zum Schrauben auch das richtige, passende Zoll-Werkzeug parat ist.

Was	für	den	Anfang	reicht:

Baujahr des Motorrades  Welcher Zoll Werkzeugsatz und welche zusätzlichen Größen braucht Ihr?

1960?...1950 und älter  = WhitworthSchlüsselsatz

jünger als 1960…1970…  = AF Schlüsselsatz und ein paar Whitworth-Schlüssel: 1/4“W; 5/16“W; 3/8“W

Warum	ist	die	BA-Gewindenorm	mit	in	der	Tabelle?

1.	Schraubverbindungen	<6mm
Die BS-Gewindenorm hat für kleinere Schraubverbindungen eigentlich nur zwei Größen zur Auswahl, 1/4“=6,35mm und 
3/16“= 4,763mm. Die kleinste gängige Schraubengröße im BS-Standard ist aber eigentlich 1/4“=6,35mm. Daher wurden für 
Schraubverbindungen mit Gewindedurchmessern kleiner als 6mm oft generell BA Schrauben verwendet. Die aus elektrischen 
Anwendungen sowie aus dem Instrumenten- und Uhren-Bau stammende BA Gewindenorm blieb bis in die 70er Jahre gebräuchlich. 

Was	oft	verwechselt	wird:

Zwischen 3/16“BSF	bzw.	BSC	und	2BA	 kann es schnell zu Verwechselungen kommen. Der Gewindedurchmesser von 
3/16“BS=4,763mm  und BA=4,7mm hat nur ca. 1/2-Zehntel mm Unterschied. Auch in den weiteren Gewindedaten gibt es wenig 
Unterschied: Gewindesteigung 32TPI zu 31,8TPI und Flankenwinkel 55, 60 oder 47,5Grad.  Diese Details zeigt die Tabellen-Übersicht 
im Bericht Teil3 im nächsten Info.

2.	Schrauben/Muttern	an	elektrischen	Komponenten
Insbesondere an elektrischen Komponenten (Electric-Fittings, Magnetos oder Electric-Accessories ) werden oft Schraubverbindungen 
mit kleineren Durchmessern benötigt. Daher sind dort oft 4BA (D3,6mm) und 2BA (D4,7mm) Gewinde zu finden. Aber auch bei 
kleineren Primär-Kasten-Deckeln wurde evtl. BA verbaut.

3.	Die	Klemmen-Schraubverbindung	an	Lenker-Hebeln	und	Armaturen
Zur Befestigung der verschiedenen Armaturen am Lenker war 1BA (5,3mm) lange die Standardschraube. Auch diese 
Schraubverbindung 1BA=5,3mm wäre wieder leicht mit 7/32“BSF-BSC=5,56mm zu verwechseln, dies ist aber keine gebräuchliche 
Schraubengröße. Meist sind für diese 1BA Klemmenbefestigungen Schlitzschrauben verwendet, so dass die Schlüsselweite da keine 
Rolle spielt. 
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Auch	in	der	metrischen	Norm	gibt	es	Neuigkeiten	oder	Veränderungen
Der Blick in ein aktuelles Metall Tabellenbuch (Europa Lehrmittel) hat mich leicht verwirrt. Hierin wird der Ersatz der 
DIN 931-1/DIN 933 durch die inzwischen geltenden DIN EN ISO 4014 und DIN EN ISO 4017 festgestellt. Diese 
Umstellung fand bereits im Februar 1992 statt.

Danach gelten für vier metrische Gewindegrößen neue Schlüsselweiten.

 ISO  DIN
M10   SW16  SW17 
M12   SW18  SW19
M14   SW21   SW22
M22   SW34   SW32

Nach den früher gültigen Sechskantschrau-
ben Normen DIN 931 (mit Schaft) und DIN 
933 (Gewinde bis Kopf) betrug die Schlüs-
selweite für M10 17 mm, für M12 19 mm, 
für M14 22 mm und für M22 32 mm. Diese 
Größen werden nach wie vor verwendet. 

Bisher sind mir die ISO Schrauben-Schlüs-
selweiten-Zuordnungen noch nicht bege-
gnet. Daher habe ich diese neuen SW-Zu-
ordnungen auch nicht in meine Tabelle auf-
genommen. Frage: Sind Euch die Schrau-
ben nach neuer ISO-Norm schon unter-
gekommen? Vermutlich nicht, denn wir 
schrauben ja alle mehr an englischem 
„Alteisen“.3

Endspurt	zur	Gewindeübersicht	im	Zoll-Inch	Teil	3	
An dieser Stelle ist es erst mal genug  an Betrachtungen zu Gewindedurchmessern, Schlüsselweiten sowie 
über  Spezialitäten in Bezug auf verschiedene Zoll-Schrauben und verschiedenes Zoll-Werkzeug.

Im Teil3 der Serie „Zoll-Inch“ geht es im nächsten Info um die Themen 
Gewindesteigung, TPI (Tracks per Inch) und Gewindeflankenwinkel. Zu den 
verschiedenen Gewindenormen zeigt eine Tabelle in einer Übersicht dann alle 
Werkstatt relevanten Gewindedaten für M/MF/UNC/UNF/BSC/BSF/BSC und BA. 
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Die dreiteilige Serie zu Gewindenormen besteht aus  folgenden Berichten:

1. Zoll-Inch: Maßsystem und eine Tabelle Whitworth, Gewinde-Durchmesser und Schlüsselweiten.
2. Zoll-Inch: Gewinde-Durchmesser und Schlüsselweiten, Metrisch/UNC/UNF/BSW/BSF/BSC/BA,
               in der Tabelle wird der Maßbereich M2,5-M27 bzw. SW5-SW41 abgedeckt.
3. Zoll-Inch: Gewinde Tabelle M/MF/UNC/UNF/BSW/BSF/BSC/BA.

Hier nochmals der Hinweis. Wer einen Fehler entdeckt, eine Anmerkung hat oder irgendetwas zu den Tabellen oder Berichten rückmel-
den möchte, kann eine Email an mich schreiben, an Claus Pfeiffer:
   ha_cl.pfeiffer@t-online.de
Gerne nehme ich etwas auf und verbessere die Tabellen. 

Die Tabellen aus der Berichtserie werden auf  den Schrauberseiten der CBCC-Homepage zur Verfügung gestellt.  
Ihr könnt Euch diese bei Bedarf als pdf-Datei im A4 oder im A3 Format herunterladen. 

Wem ist etwas in der Serie aufgefallen? 
Ein gebürtiger Engländer hat die Rückmeldung gegeben! Leider ist trotz mehrfachen Korrekturlesens ein Fehler mit dem Namen Whit-
worth entstanden. Im Teil1 war der Fehler enthalten, in Teil2 und hier in Teil3 sind die beiden „h“ an den richtigen Stellen. Vielleicht be-
gründet durch meine nachlässige fränkisch geprägte Aussprache war leider im ersten Bericht der Serie das erste „h“ im Namen des 
Herrn Whitworth zu weit nach hinten verrutscht. Auch bei einem bekannten Ostseebadeort mache ich regelmäßig so einen Nachläs-
sigkeitsfehler und es heißt dann von mir fälschlicherweise nachlässig fränkisch ausgesprochen „Ahrenschoop“ statt korrekt „Ahrens...
hoop“. Bei Whitworth, wenn die beiden „h“ und das erste „t“ richtig betont ausgesprochen werden, kann eigentlich kein Fehler auftreten. 
Ich werde mich in Zukunft mehr bemühen. 

Was bringt eigentlich eine Tabelle über Schlüsselweiten wie aus Teil2?
Jeder von Euch hat doch BA-Werkzeug im Kasten, oder etwa nicht…?
Begegnet einem z.B. eine 4BA Schraubverbindung, mit einer 4BA Mutter, die Platzverhältnisse sind eng, der verstellbare Schlüssel ist 
zu klobig. Was nun?
Die Schlüsselweiten-Tabelle zeigt: Der Schlüssel für eine metrische M3,5 Schraube mit einer Schlüsselweite von 6mm könnte fast 
passen, denn die 4BA=3,6mm Mutter hat eine Schlüsselweite von 6,299mm. Also im Baumarkt einen günstigen 6er Schlüssel gekauft 
und bei diesem dann an jeder Flanke 0,1…0,15mm abgeschliffen. So habe ich recht schnell einen kleinen handlichen 4BA Schlüssel, 
der auch an engen Stellen für Elektro-Fittings passen könnte. Selbstverständlich kann ich mir für 5Pfund bei KingDick (OIB602) auch 
einen 4BA-2BA Schlüssel bestellen. Porto und Verpackung muss ich noch dazurechnen und nun nur noch so lange warten bis dieser 
eintrifft, so geht’s auch.

Neue verwendete Abkürzungen im Bericht
TPI = Tracks Per Inch = Anzahl der Gewindegänge auf 1 Inch

Gewinde M/MF/UNC/UNF/BSW/BSF/BSC/BA in der Übersicht
Die Übersichts-Tabelle zu den Daten der Gewindenormen ist grob gesehen in zwei Hälften geteilt (metrisch/zöllig) sowie nach aufstei-
gendem Gewindedurchmesser aufgebaut. Die linken, gelb hinterlegten Spalten zeigen die Gewindedaten des metrischen Systems, die 
rechts folgenden blauen und bunten Spalten zeigen die Gewindedaten der verschiedenen Normen im zölligen System und ganz rechts 
aussen noch die BA Gewindenorm. Zu jeder Zeile der Bruchzahlen für den Gewindedurchmesser im zölligen System ist in der Zeile 
ganz links der Durchmesser in mm angegeben.
In den verschiedenen Feldern der Gewindesteigung (TPI= die Anzahl der Gewindegänge auf 1“) ist bei den  zölligen Durchmesser-
Größen noch eine Zahl in eckigen Klammern angegeben. Das ist der Kernloch-Durchmesser für den passenden Boher in mm zum Ge-
windeschneiden. Dazu findet man aus verschiedenen Quellen unterschiedliche Angaben. Ich habe die Angabe, bei der ich die meiste 
Übereinstimmung gefunden habe, in die Tabelle übernommen. Wer dazu eigene oder abweichende Erfahrungen hat, könnte sich ja 
melden, um die Werte evtl. abzugleichen.
Nach der Tabelle folgen noch ein paar Beispiele mit Bestimmungen von  Gewindedaten. Diese zeigen Euch, wie daraus mit Hilfe der 
Tabelle die passende Gewindezuordnung gefunden werden kann.
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Gewinde-Norm am Beispiel BA

BA, Schraubverbindungen <6mm
Wie im Teil2 bereits geschrieben wurden für kleinere Gewinde oft 
BA-Schrauben verwendet. Das nebenstehende Bild zeigt Schrau-
ben von 1BA bis 6BA und darunter gegenübergestellt ähnliche 
Größen von metrischen Schrauben im Vergleich.

Ein weiteres Bild zeigt das Beispiel einer 4BA Schraubverbin-
dungen an einer markanten Stelle bei einer ES2 Norton. An den 
beiden Tank-Seiten, die zwei Schlitzschrauben zum befestigten 
der „N“ Norton Embleme sind 4BA=3,6mm Schrauben.
BA, die Klemmen-Schraubverbindung an Lenker-Hebeln und Ar-
maturen

Zur Befestigung der verschiedenen Armaturen am Lenker war 
1BA (5,3mm) lange Zeit die Standardschraube. Am Lenker mei-
ner Sunbeam von 1937 finden sich mehr als 10Stück dieser 1BA-
Schrauben.
Dass es sich dabei um 1BA Schrauben handelt zeigt das Messen 
der Gewindedaten, wie auf den weiteren Bildern dargestellt. 

•   Schraubendurchmesser = 5,3mm = mit Schieblehre gemessen
•   Gewindesteigung = 0,9mm = mit der Gewindelehre gemessen

Im Fall der englischen BA Norm ist der Gewindedurchmesser 
mit einer Nachkommastelle in  „Millimeter“ festgelegt!  Daher ist 
in der Übersichts-Tabelle zu den zölligen Normen die BA-Norm 
ganz rechts angeordnet und die Spalten sind gelb hinterlegt, wie 
bei den metrischen Normen.
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Gewinde-Norm am Beispiel 5/16“ UNF/BSF/BSC

Die Gewinde-Tabelle dürfte in ihrer Aufteilung 
und ihren Spalten für alle technisch versier-
ten eigentlich selbsterklärend sein. Hier zur 
Ergänzung ein Beispiel zur Schraubengröße 
5/16“Inch = 7,93�mm.

1. Der mit einer Schieblehre gemes-
sene Gewindedurchmesser ist für alle drei 
Schrauben UNF/BSF/BSC aus dem zölligen 
System gleich. 

2. Mit der Gewindelehre wird der Wert 
für die Anzahl der Gewindegänge auf ein Inch 
(TPI)  gemessen. Dabei ergeben sich ver-
schiedene Werte welche durch die jeweilige 
Gewindenorm der zugehörigen Schraube 
bestimmt ist.

Das Messen dieser beiden Gewindedaten, Durchmesser und Steigung, ist eine Methode zur Gewindebestimmung. Neue, oder noch 
gute gebrauchte Musterschrauben und Muttern der jeweiligen Schraubennormen in der Werkstatt parat zu haben ist eine weitere über-
aus praktische Methode zur Gewindebestimmung. Wer 100% sicher gehen will, wendet am besten immer beide Methoden an.

Gab es weitere Rückmeldungen oder Fragen?

1. CEI = Cycle Engineer‘s Institute Thread = eine unbekannte Abkürzung
Für das Britsch Standard Cycle Gewinde sind viele verschiedene Abkürzungen gebräuchlich. Inzwischen meist verwendet sind BSC, 
BSCy oder einfach Cycle. Dieser Standard wurde bereits in der frühen englischen Fahrrad- und Motorrad-Industrie verwendet. Die 
erste Festlegung dieses Standards kam damit von Fahrrad-Ingenieuren = Cycle Engineers.

2. BSP = Britisch Standard Pipe warum nicht mit aufgeführt?
Der Hinweis kam von einem CBBC Mitglied. Diese Gewinde finden wir ja an unseren Benzinhähnen oder Ölverschraubungen. „Pipe-
Gewinde“, das ist ein spezielles Thema für sich. Da gibt es die verschiedenen Ausführungen zylindrisch/konisch und natürlich haben 
die Amerikaner auch wieder eine eigene Norm = „national pipe thread“. Wie steht es mit unseren alten DIN und den ISO Normen dazu? 
Um meine Übersicht nicht komplizierter zu machen habe ich diese „Pipe“ Standards daher rausgelassen.

3. DIN / ISO Schlüsselweiten
Zu kaufen gibt es die Sechskantschrauben im Handel noch mit den „alten“ DIN Zuordnungen der Schlüsselweiten. Ein CBBC 
Mitglied, das im industriellen Werkzeugbereich arbeitet hat darauf hingewiesen, dass bei neuen Autos schon sehr oft die neuen ISO 
Schlüsselweiten in Verwendung sind.



Resümee

Die verschiedenen Beispiele sollten es andeuten: Wer an eng-
lischen Motorrädern schraubt, dem können alle diese verschie-
denen Gewindenormen begegnen. An Vorkriegsmotorrädern 
ist nicht immer nur 26TPI Cycle (BSC/BCI/CEI) verbaut, da 
kann durchaus auch mal BSF, BSW, oder auch BA vorkom-
men. An den späteren Modellen, wie z.B. einer Commando ist 
auch nicht nur UNF verbaut. Da findet sich schon mal eine BSF 
Verbindung und der passende Whitworth-Schlüssel wird ge-
braucht. Bei der Commando, gilt meist  folgende Aufteilung: 
Anbauteile=UNF und um Motor-Getriebe BSF.  Oder, ganz an-
ders, das soll‘s auch geben, ein schlauer Vorbesitzer hat was 
auf metrisch umgebaut. Daher ist es auch hilfreich die me-
trische Norm mit in der Tabelle zu haben. 
Die meisten Übersichten oder Tabellen über Gewindenormen 
die man findet behandeln immer nur die einzelnen Normen. 
Dann hat man 3-4 verschiedene Tabellen in denen man schau-
en und vergleichen muss. Daher kann eine Übersicht, welche 
die Daten aller Normen im Vergleich in einer Tabelle gegenü-
berstellt, überaus hilfreich sein => das war letztlich der Sinn der 
ganzen Übung und der Berichtserie!

Ende mit Zoll-Inch Teil3   
An dieser Stelle ist die Berichtserie nun zu Ende. Ich hoffe der 
eine oder andere kann mit den Tabellen und den Hinweisen et-
was anfangen und eine der Tabellen kann Euch irgendwann bei 
der Bestimmung einer unklaren Gewindeverbindung behilflich 
sein. 
Hier noch als kleiner Bonus eine verkleinerte Version der Ge-
windetabelle. Damit es kompakter wird oh-
ne BA. Diese passt dann zum Einlegen in 
ein kleines Notizheftchen 
was man evtl. zum 
nächsten Teile-
markt mitneh-
men kann.
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